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Berliner Stimmnugsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Es war mal ein Bankierl Nochmals Herr Friedberg und
Genoſſen Der nervöſe Kriminal Kommiſſar Das ver
ſchwundene Perlen Kolklier Nur eine viertel Million
Mark Eleganz und Diamanten Vom erſten Geſellſchafts
abend im Opernhauſe Die Saiſon flaut ab Gen
Süden Konſtantinopel im Bilde Eine Sonder Aus
ſtellung in unſerem Kunſtgewerbe Muſeum Aus dem

Theaterleben
Als einſt in Paris in einem der vornehmſten Salons eine Geſellſchaft

verſammelt war unterhielt man ſich neben anderem auch über allerhand
Spitzbübereien und beſchloß daß jeder eine Erzählung von Dieben und
Saunern zum beſten geben ſollte ſchließlich kam die Reihe an den jüngeren

Dumas er ſagte nur Es war mal ein Bankier Nun
und wie geht Jhre Diebesgeſchichte weiter fragte man ihn nach einer
kleinen Pauſe Gar nicht meinte der Dichter das genügt doch
ſchon Ja es genügt bei gewiſſen Bankiers die von den zahl
loſen ehrenwerten Mitgliedern des Berufes am eheſten erkannt und am
meiſten gemieden werden es genügt beiſpielsweiſe bei Herrn Bankier
Friedberg der außer vielen ſonſtigen Kunſtſtücken auch jenes zu ſtande
gebracht daß das ſonſt ſo ſchnell vergeßliche Berlin bereits über eine Woche
von ihm ſpricht Freilich brachte auch jeder Tag neue Enthüllungen und
die Nachrichten von weiteren Verhaftungen bis als größte Senſation die
plötzliche Beurlaubung des Kriminal Kommiſſars Waldemar Müller der
mit größter Anſtrengung ſeiner geiſtigen und phyſiſchen Kräfte die Unter
ſuchung geführt erfolgie da er in nervöſem Uebereifer zu raſch und zu
einſchneidend gehandelt Dem dichtenden Kriminal Kommiſſar wie er
wegen ſeiner literariſchen Begabung von ſeinen Kollegen genannt ward
kann man kaum eine Schuld beimeſſen er war grad von einem Krankheits
urlaub zurückgekehrt und wohl doch noch nicht im ſtande mit der erforder
lichen Ruhe eine ſo ſchwierige und umfangreiche Angelegenheit zu erledigen
So kam s zu manchen Uebergriffen die in der Oeffentlichkeit weniger böſes
Blut machten als wie es ſonſt der Fall iſt bei von der Polizei begangenen
Fehlern Dazu iſt ſchon die Verachtung gegen Friedberg und ſeine Helfers
helfer zu groß zu tief der Grimm über die unſagbare Lotterwirtſchaft und
Verſchwendung die hier aufgedeckt wurden und im Verein damit tauchen
immer wieder die erregten Fragen auf wie konnte ein ſolches Treiben ſo
lange ungeſtört geſchehen warum erfolgte nicht von irgend einer Seite
eine Warnung gibt s denn gar kein Mittel ſolche Schwindeleien rechtzeitig
aufzudecken falls man ſie nicht überhaupt verhüten kann

Eine andere harte Nuß iſt unſerer Kriminalpolizei zum Knacken auf
gegeben worden durch den plötzlichen Raub des Perlenhalsbandes
der Gräfin Wartensleben im Werte von einer viertel Million
Mark Auch in unſerem ſogenannten nüchternen Zeitalter geſchehen doch
noch romantiſche Dinge wie Figura zeigt Die Gräfin kehrt nach der
Oper in ihr in einer der vornehmen Tiergartenſtraßen gelegenes Heim
zurlck ſie übergibt die koſtbare ein und einen halben Meter lange Perlen
ſchnur der Zofe die ſie in ein ſilbernes Käſtchen legt und dies in das
Schlaſzimmer der Gräfin trägt und als letztere nach einer halben Stunde
das Gemach betritt und gewohnheitsmäßig das Käſtchen öffnet iſt dieſes
leer gleichzeitig mit der Keite fehlte auch eine mit 17000 Mark be
wertete Perlennadel Noch in der gleichen Nacht ſtellten Kriminalbeamte
die umfaſſendſten Nachforſchungen in der Wohnung an und verhafteten die
Zofe die natürlich zunächſt verdächtig iſt den Schmuck mit Hilfe eines
Helfers bei Seite geſchafft zu haben Klingt das Ganze nicht wie eine
Sherlock Holmes Geſchichte deren Aufklärung die vollſte Spürliſt des
findigen und ehrgeizigen Detektivs erfordert Ganz abgeſehen davon
daß eine Belohnung von 10000 Mart für den Wiederbringer der Perlen
ausgeſetzt iſt eine Summe die ſich gar viele verdienen möchten Aber
auch wenn ſich die Perlen nicht wiederſinden ſollten was kaum zu erwarten
iſt dürfte der Verluſt die Gräfin nicht allzu ſehr ſchmerzen da das Kollier mit
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Spezialhaus
für alle feineren Delikatessen Konserven Wild

Geklügel Fische Früchte unck Frühgemüse
Grosse Preivermäsgigung auf Gemüse u Früchte Konserven

Vorzugspreisliste gerne zu Diensten

300 000 Mk vei einer Geſellſchaft gegen Einbruch und Diebſtahl verſichert
war die Direktoren werden wahrſcheinlich viel nervöſer den Gang der
Nachforſchungen verſolgen als die Frau Gräfin die übrigens einer ſehr
begüterten Berliner Jnduſtriellenfamilie entſtammt woher ſich auch jenes
wertvolle Schmuckſtück erklärt Die Gräfin war zuerſt mit einem Grafen
Eulenburg verheiratet von dem fie geſchieden ward ſpäter reichte ihr der
Kavallerie General Graf Alex Wartensleben der auch in den höchſten
Kreiſen ſehr beliebt iſt wegen ſeines frohgemuten Weſens und ſeiner Kunſt
des Anetdotenerzählens die Hand zum Lebensbunde

Aus dem geheimnisvollen Verſchwinden der Perlenkette geht übrigens
hervor über welch ſeltenen Schmuck die Damen unſerer erſten Geſellſchaft
verfügen die eine Kette allein 250000 Mark das läßt einen
Schluß zu was die übrigen derſelben Gräfin gehörenden Juwelen an
Wert vertreten Es heißt ja ſonſt beſonders im Auslande daß man in
Berlin verhältnismäßig wenig Eleganz antrifft und noch weniger erleſenen
Schmuck Nun der erſte Geſellſchafts abend in unſerem Opern
hauſe am vergangenen Montag ſtrafte jenes Gerücht gehörig Lügen Es
war ein wirklich glänzendes Bild das ſich im hellen Rahmen des weiten
Hauſes zeigte von weltſtädtiſchem Charakter und echtem Prunk Dem
Kaiſer und Kronprinzenpaar hatten ſich viele andere fürſtliche und prinz
liche Familien angeſchloſſen es gewährte einen eigenartigen ſehr reizvollen
Eindruck daß die fürſtlichen Damen wegen der Hoftrauer in tiefem
Schwarz erſchienen waren welches einen effektvollen Gegenſatz bildete zu
den weißen Totiletten der übrigen Schönen Aber die Trauer verbietet ja
nicht Schmuck anzulegen gerad die dunklen Koſtüme hoben noch mehr
das Blitzen der Diamanten und Schimmern der Perlen hervor ſo trug
die Kaiſerin das herrliche Brillantgehänge dazu eine mehrfache Schnui
großer weißer Perlen und ein funkelndes Diamant Diadem Koſtbare
Erbſtücke aus den ſchönſten Juwelen gebildet hatten verſchiedene Damen
aus den nicht regierenden fürſtlichen Familien angelegt überhaupt fehlte es
nicht in den Logen wie im Parkett an blinkender Zier und ebenſo wenig
an ſehr anmuttgen mit vollendetem Geſchmack gekleideten Erſcheinungen
viele der Zuſchauer und Zuſchauerinnen man merkte auch hier die
landwirtſchaftliche Woche die ſoviel Beſucher aus der Provinz nach

Berlin geführt widmeten übrigens mehr Aufmerkſamkeit den lieben
Nächſten als den Vorgängen auf der Bühne wo in bunten Szenen
Leoncavallo s Roland von Berlin ſich abſpielte

Jm allgemeinen merkt man ſchon wie die Saiſon abflaut obwohl
Aſchermittwoch erſt in den Anfang des nächſten Monats fällt Die
hauptſächlichſten Feſtlichkeiten ſind ja auch vorüber nur noch einige Bälle
pardon man ſagt diesmal Redouten von Belang dann iſt Schluß
des Ganzen Diesmal hatte man ſich mehr wie in den Vorjahren mit
Maskeraden hervorgewagt und größere Koſtümfeſte im Stile beſtimmter
Zeitalter wie geſchichtticher Ereigniſſe veranſtaltet was ſreudig a begrüßen
iſt Engliſch war hierbei Trumpf die großen engliſchen Künſtler der
letzten Jahrhunderte haben auch in obiger Hinſicht vielerlei Anregungen
für unſere Geſelligkeit gegeben es ſollte uns wundern wenn die Mode
davon befreit bliebe und wenn wir nicht bald lebende Erſcheinungen auf
dem Salonparkeit ſehen würden im Koſtüm der Viscounteß Ligonier der
Lady Julia Petre der Mrs Raymund Simons und vieler Anderer die
uns im Bilde in den Sälen unſerer Akademie der Künſte am Pariſer
Platz entgegentreten

Für dieſen Lenz würden jene Modeſchöpfungen freilich zu ſpät kommen
denn das Neueſte vom Neuen liegt ja ſchon verlockend in den Schau
ſenſtern unſerer großen Putzgeſchäfte aus die Kaufluſt in hohem Grade
reizend Auf Fahrten nach dem Süden iſt beſonders dabei Bedacht
genommen es gehört ja hier gewiſſermaßen zum guten Ton wenn man
nachdem ein Teil der geſellſchaftlichen Pflichten erledigt worden und noch
ehe die Saiſon abgeſchloſſen iſt Berlin Lebewohl ſagt um ſonnigere
Gefilde aufzuſuchen die Rivtera das untere Jtalien Egypten Madeira
und ſonſtige ſchöne Punlte deren Namen allein in uns bereits eine Fülle
von Frohſinn und Glück erwecken Aber leider iſt s nur den wenigſten
vergönnt nach Luſt und Gefallen hinausziehen zu können in die ſchöne
Gotteswelt wir anderen bleiben an der Scholle kleben und ſuchen uns
hinwegzutäuſchen über Reiſeſehnſucht und ſüdlichen Frühling ſo gut es
geht Ermwa in unſerer Urania wo gegenwärtig in prächtigen Licht

bildern Karro und eine Nilfahrt geſchildert wird oder im Kunſtgewerbe
Muſenm in welchem uns in einer Sonder Ausſtellung zahlloſe meiſter
hafte Photographien die Profeſſor Cornelius Gurlitt in zwei Jahren
aufgenommen Konſtantinopel veranſchaulichen Dem bekannten
Gelehrten gelang es ein erſtaunlich reichhaltiges Material zuſammen zu
bekommen er verſtand es Bauwerke auf die Platte zu zaubern die noch
nie aus religtöſen Motiven photographiert werden durften und nicht minder
wichtig ſind die Einzelheiten türkiſcher Wohnungen deren Betreten bisher den
Giaurs ſtreng verboten geweſen Jn Zeichnungen und Rekonſtruktionen

tritt uns das alte Byzanz entgegen mit ſeinen Paläſten und Kirchen
Türmen und Mauern eine phantaſtiſche Welt für ſich welche die
bedeutſamſten geſchichtlichen Erinnerungen in uns erweckt an Prunk und
Macht unter dem blauen Himmel des Orients am rauſchenden Bosporus
Jn jeder Beziehung ſind die Früchte der Gurlittſchen Forſchungen und
Anſtrengungen ſehr wichtig ihr Anblick allein ſchon ſſüthrt uns aus der
Proſa des Tages hinweg und läßt uns auf Stunden den nordiſchen Winter
mit all ſeinen ungemütlichen Begleiterſcheinungen vergeſſen

Aehnliches bezweckte wohl auch Rudolf Presber mit ſeinem phan
taſtiſchen Luſtſpiel Die Dame mit den Lilien das im Neuen
Schauſpielhauſe zum erſten Male augeführt ward Der liebenswürdige
Dichter der uns bisher ſo viele heitere und ſinnige Gaben beſchert zeigt
ſich auch hier wieder von ſeiner gewinnendſten Seite anmutiger Humor
und klangvolle Redeweiſe ſtehen ihm in reichem Maße zur Verfügung und
er erfüllt damit einzelne Teile ſeines Bühnenwerkes daß man ihm herzlich
Dank daſür weiß Aber es ſind eben nur Teile ſie vermögen nicht das
Ganze zu halten die phantaſtiſche Stimmung in die wir ſo glücklich ver
ſetzt werden hält nicht den Abend über an die Dichtung iſt wohl vorhanden
das Stück als ſolches kommt darüber zu kurz Wie anders packt ver
Däne Guſtav Wied der im Kleinen Theater mit ſeinem Satyrſpiel

25 zu Wort gelangte ſeinen Stoff und ſein Publikum an
Herzlich wenig fragt er nach den ſtrengen Bühnenregeln um den eigentlichen
ſathriſchen Kern Jruppiert er nach Gurdünken Menſchen und Einfälle ohne
viel Nachdenkens ſtreut er ſeine oft recht treffendgeiſtvollen oft eigenartig
witzigen Bemerkungen aus es iſt prickelnder Schaum der das Stück erfüllt
aber wenn man ihn genoſſen merkt man daß doch noch ein Schluck guten
Weines folgt Die Unhefangenheit und Friſche nehmen uns zunächſt ge
fangen ſpäter feſſelt uns auch der Jnhalt mit manch ſcharfem Hieb auf
unſere Geſellſchaftszuſtände an reichem Beifall fehlte es nicht den auch
die gute Darſtellung verdiente

2 nDr med W Gotthilfs Laxativ Pillen
unſchätzbare Dienſte

Wohltätig für den ganzen Organilsmus milde aber intenſiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

Jn Apotheken à Schachtel Mk 50 Jnhalt 50 Stück
Rabarderextrakt 3,50 Med Seife
Lirchenschwamm Pſeſſerminzölv Zest Cathartinsäure 0,10 Zussmmenges

Zitterwurzel Calmus Enzian Span Pfefler
Fenchelö je 05 für 50 überzuckerte Pillen

Generaldepot Roſenapotheke Frankfurt a M
Hier zu haben Adlerapotheke Löwenapotheke

iſt der GermaniagTrDer Kinder Freude e jeder
Familie beliebt Dieſe prachtvollen ſchönen Kuchen nur durch
Germania Z23ackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach bewährt
Paket 10 3 Pakete 25 mit Prämienbon Hoflieferant
Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik Halle a S
Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 12 und 7 Uhr
und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Halle a S
Gr Steinstr 86 87 Marktplatz 21

Damen Mäntel Umhänge Paletots Jackeffs
Damen Bluſen Kleider Koſtüme Kleicler Röcke
S Seiclenwaren Kleiclerſtoffe Garnierte Hüte

Unerreichte Gingebote hinſichtlich Guswahl und billiger Preise
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107 Sitzung am Freitag den 21 Februar
Das Scheckgeſetz

Hierzu liegt ein Kompromißantrag aller Parteien vor wonach auch die
unter amtlicher Aufſicht ſtehenden Sparkaſſen paſſiv ſcheckfähig ſein ſollen
Füg ſie die nach Landesrecht für ſie geltenden Aufſichtsbeſtimmungen
erfüllen

Abg Baſſermaun ntl empfiehlt dieſen Antrag der den Wünſchen
des deutſchen Sparkaſſenverbandes und der deutſchen Sparkaſſen überhaupt
entſpreche Es wird dadurch eine Gleichſtellung der Sparkaſſen mit den indas r Firmen herdeigefahet

Abg Nacken Ztr iſt ebenſalls für dieſen Antrag und hofft daß den
Sparkaſſen die paſſive Scheckfähigkeit nicht etwa durch landesgeſetzliche Be
ſtimmung illuſoriſch gemacht werde

Staatsſekretär v BethmannHollweg Die Beſorgniſſe der Spar
kaſſen ſind unbegründet Jhre paſſive Scheckſähigkeit iſt unbeſtreitbar
Ausdrücklich die paſſive Scheckfähtgkeit der Sparkaſſen im Geſetz aus
zuſprechen iſt nicht nötig indeſſen beſtehen keine Bedenken Von einer
generellen Jlluſoriſchmachung dieſes Rechts kann keine Rede ſein Beifall

Abg Dr Arendt Rp Abg v Brockhauſen tkonſ Abg
Mommſen ffreiſ Vg Abg Singer Soz erklären ſich mehr oder
minder vorbehaltlos für den Kompromißantrag der darauf einſtimmig
angenommen wurde ebenſo wie das ganze Geſetz das mit dem 1 April 1908
in Kraft tritt

Der Juſtizetat
Vierter Tag

Abg Dr Frank Soz Für unſere Behauptung einer Klaſſenjuſtiz
haben wir eine dankenswerte Unterſtützung unterhalten in der Rede des
Abg Heinze Mit kleinen Mitteln können die Mißſtände nicht beſeitigt
werden die Juſtiz muß demokratiſiert werden Die Unterſuchungshaft iſt
heute geradezu eine Folter Die Kriminalltät iſt im Sündenbabel Berlin
zurückgegangen in den agrariſchen Provinzen iſt ſie über dem Durchſchnitt
Der Redner beſpricht die Reſolutionen wie die anderen Redner ſeiner
Partei und geht auf die Auseinanderſetzung des Herrn von Maltzan mit
Stadthagen ein Herr von Maltzan habe nur mit ſchnodderigen Be
merkungen geantwortet dabei habe Herr Ludolf von Maltzan gewußt daß
Herr Stadthagen nicht cnweſend war

Vizepräſident Dr Paaſche Jch bitte nicht Vornamen zu nennen
Abg Frauk Geſtern wurde der wohlklingende Vorname meines

Kollegen Stadthagen fortwährend genannt und der Präſident hat ſich
nicht gerührt Der Redner geht dann auf die Silberdiebſtähle der Fürſtin
Wrede ein Anch in dieſem Falle ſei ja die Klaſſenjuſtiz klar erwieſen

Abg Schirmer Ztr Der Vorwurf der Klaſſenſuſtiz kann nicht
ganz zurückgewieſen werden Es ſollte jeder Schein von Parteilichkeit in
der Rechtspflege ängſtlich vermieden werden Die Enteignungsvorlage
beweiſt aber daß es noch zweierlei Recht gibt

Vizepräſident Dr Paaſche erteilt dem Abg Frank wegen der von
ihm vorhin überhörten Aeußerung ſchnodderige Bemerkungen einen
Ordnungsruf

Abg Dr Müiiller Meiningen freiſ Vp ſpricht ſich für Diäten an
Geſchworene und Schöffen für Arbeitertarifverträge Beſeitigung des Zeugnis
zwangs uſw aus Die Sondergerichte lehne er ab Er geht dann auf
den Strafvollzug ein und behandelt den Fall der Frau eines Architekten
Feuth welche von der Polizei ohne Grund wie eine vorbeſtrafte Dirne be
handelt worden ſei Die Jungen ſolle man nicht wegen Lausbubenſtreichen
ins Gefängnis ſtecken Die ſteigende Unpopularität der Staatsanwälte ſei
unleugbar Der Redner wendet ſich dann ſcharf gegen die Beſtrebungen
die die Kunſt und Literatur unter ſtrengere Geſetze zwingen wollen Es
beſtehe jetzt in Deutſchland ein pietiſtiſcher Zug der Prüderie Denkmäler
werden verſtümmelt und der Jugend wird das Baden in Brauſebädern
verboten Die Polizei gehe wie ein Elefant im Porzellanladen vor oder
wie ein alter Lebemann der au ſchmutzigen Dingen Freude habe
Die Polizei im Leben der Kunſt ſei cine lächerliche Figur Gute
Lektüre ſei das beſte Mittel im Kampfe gegen die Unſittlichkeit
Mit pietiſtiſcher Borniertheit gehe man gegen die Geſellſchaft für Volks
bildung vor Man ſchäme ſich ſogar nicht einen Jndex von modernen
Schriſten aufzuſtellen auf dem die Namen von Männern ſtehen wie
Haeckel Strauß Delitzſch und Harnack Ob Studt ob Holle ſchwarz
iſt der Kopf bis in die Wolle Stürmiſche Heiterkeit Jn Bamberg
habe man ſogar einen Seminariſten beſtraft weil er vor der Kommunion
den Fauſt geleſen habe Es ſei alles gleich man könne ganz ruhig den
bayeriſchen Kultusminiſter gegen den preußiſchen umtauſchen Erneute
Heiterkeit Muckeriſcher Pietismus und klerikale Orthodoxie ſind wieder
einmal von gleichem Geiſte beſeelt Der Geſamtliberalismus muß wieder
die Augen offen halten denn er ſteht allein in dieſem Kulturkampfe Es
handelt ſich um die Entwicklung des deittſchen Volkes um die Aufrecht
erhaltung der Macht des Staates gegenüber der unermeßlichen Macht der
Kirche Der Liberalismus wird dieſen Kampf unermüdlich weiterführen
Lebhaſter Beifall links

Staatsſekretär Dr Nieberding Jm Falle Feuth ſind bedauerlicher
weiſe Regelwidrigkeiten vorgekommen Es iſt jetzt Abhilfe geſchaffen worden
An die Reform des Strafvollzugs werden wir nach Erledigung der Straf
prozeßordnung herangehen Bezüglich des Vorſtrafenregiſters ſchweben
Verhandlungen in Preußen

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl beſpricht als Ehren
vorſitzender der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung die bekannte
Liegnitzer Verfügung Er wird vom Zenkrum und der Rechten fortdauernd
durch die Zurufe Juſtizetat unterbrochen

Vizepräſident Kaempf Der Liegnitzer Fall iſt hier zur Sprache
gebracht worden Es muß daher dem Prinzen v Schönaich Carolath
Gelegenheit gegeben werden ſich zu äußern Lärm

Abg Prinz zu Schöngich Carolath Die in der Preſſe angeführten
Bücher befinden ſich lediglich in einem Nebenkatalog der verſuchsweiſe
eingeführt wurde Der Miniſter hat keinen Kotau von der Geſellſchaft
verlangt Die Geſellſchaft hat auch nicht in unzuläſſiger Weiſe nachgegeben
Sie wird in bisherigem Geiſte weiter arbeiten Ein Traktetchenverein wird
ſie niemals ſein Sie will die Liebe zu einem freiheitlich geleiteten und
freiheitlich geſinnten Vaterlande nähren im patriotiſchen und chriſtlichen
Sinne Lebhaſter Beifall links
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Abg Frhr von Maltzan konſ Das Urteil gegen Herrn Stadt
hagen ſpricht ausdrücklich von Gebührenüberhebung Ein ſolcher Mann
hat nicht das Recht den deutſchen Richtern hier Moral zu predigen

Abg Werner r trägt ſür die bevorſtehenden Juſtizreformen
Wünſche vor die den Gaſtwirtsbetrieb betreffen

Abg Göring Ztr fordert weitere Einſchränkung der Gefängnis
arbeit

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Gefängnisverwaltungen nehmen
ſo viel Rückſicht wie möglich auf das Handwerk aber für die Gefangenen
muß auch Arbeit beſchafft werden

Abg Stadthagen Soz Warum iſt von der Staatsanwaltſchäft
gegen mich nicht eingeſchritten worden Jch habe ausdrücklich den Antrag
geſtellt er wurde aber abgelehnt und alle meine Beſchwerden halfen
nichts Herr von Maltzan hat die Unwahrheit behauptet wenn er ſagt
daß ich wegen Gebührenüberhebung verurteilt bin Wer ſo handelt iſt
ein Verleumder

Vizepräſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Nach weiteren längeren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abg von

Maltzan und dem Abg Stadthagen vertagt ſich das Haus
Dienſtag 1 Uhr Telefunken und Scheckgeſetz dann Fortſetzung
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom 21 Februar
Am Miniſtertiſche Breitenbach Holle
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des Geſetz

entwurſes betr eine
Dampffährenverbindung Saßnitz Trelleborg

Die Budgetkommiſſion beantragt die unveränderte Annahme des Ent
wurfes als Berichterſtatter gibt

Abg Graf von der Groeben konſ eine ausführliche Darlegung der
Kommiſſionsverhandlungen Jm Hauſe herrſcht ſolche Unruhe daß der
Berichterſtatter völlig unverſtändlich bleibt Präſident von Kröcher erſucht
das Haus vergeblich die Privatgeſpräche etwas leiſer zu führen

Abg von Saviguy Ztr wird als er mit Stentorſtimme Meine
Herren in den Saal ruft mit lebhafter Heiterkeit begrüßt in die er ſelbſt
einſtimmt Der Redner tritt für die Vorlage ein deren Bedeutung auch
für unſere auswärtigen Beziehungen unverkennbar ſei

Abg von Arnim Züſedom konſ ſtimmt unter ähnlichen Ausführungen
ebenfalls der Vorlage zu

Abg Brömel freiſ Vg bedauert die Durchpeitſchung der Vorlage
die eine gründliche Prüfung der Klagen der Geſchädigten unmöglich mache
Schweden beſonders entgegen zu kommen liege um ſo weniger Grund
vor als die deutſche Flagge vielſach ſchwediſchen Unfreundlichteiten aus
geſetzt geweſen ſei Die Stettiner Kaufſmannſchaft ſei einmütig gegen
die Vorlage Die Rentahilität des Fährbetriebes ſei überdies ſehr
zweifelhaft

Eiſenbahnminiſter Breitenbach betont die politiſchen Gründe die
für die Vorlage ſprächen ſeien nicht das Ausſchlaggebende geweſen Selbſt
wenn ſie von größerer Bedeutung geweſen wären als ſie es ſind hätte
die Regierung immer die wirtſchaſtlichen Gründe entſcheidend fein laſſen
Die Vorlage ſei keineswegs allzu haſtig vorbereitet worden Für die Be
ſorgnis daß die Fährverbindung unrentabel ſein werde lägen keine
Anhaltspunkte vor Die Fährverbindung werde für unſere Volkswirtſchaft
erheblichen Nutzen bringen Der Linie Warnemünde Gfedſer werde ſie
keine ſchädliche Konkurrenz machen Mit Rückſicht auf die politiſchen
Momente die hier in Frage kämen wünſche er mit dem Abg v Arnim
daß die Vorlage vom Hauſe möglichſt einſtimmig angenommen werde

Abg Luſensky ntl betont ohne die politiſchen Gründe hätte die
Regierung die Vorlage kaum ſo ſchnell eingebracht und tritt im übrigen
jür die Bewilligung ein Die Rentabilitätsberechnung des Abg Brömel
kranke an dem Fehler daß ſie ſich auf das Fährunternehmen ſelbſt be
ſchränke ſtatt auch die vollswirtſchaftliche Wirtung dieſer Verbindung in
Betracht zu ziehen Saßnitz verdiene als Ausgangspunkt der Fähre den
Vorzug vor Arkona weil es Hafenanlagen beſitze und an der Bahn liege
Seine Partei ſtimme für die Vorlage

Abg Gyßzling freiſ Vp erklärt ebenfalls ſeine Freunde würden
aus politiſchen finanziellen und volkswirtſchaftlichen Gründen die Vorlage
genehmigen

Abg Dr Rewoldt freikonſ bedauert die Stellung der Stettiner
gegenüber dieſer Vorlage

Abg von Böhlendorff Kölpin konſ erklärt die ſreundliche Zu
ſtimmung ſeiner Partei für die Vorlage von der er ſich viel verſpreche

Abg Brömel xreiſ Vg verwahrt ſich gegen die Mißdeutung der
Gründe die ihn zu ſemer ablehnenden Stellung geführt haben Verlogene
und niederträchtige Unterſtellungen ſtrafe er mit Verachtung Der Redner
ſetzt nochmals auseinander was ihm gegen die Vorlage zu ſprechen ſcheint

Die Vorlage wird darauf genehmigt und das Haus jetzt die zweite
Leſung des

Kultusetats
beim Kapitel Höheres Mädchenſchulweſen fort Jnzwiſchen iſt der frühere
langjährige Präſident des Abgeordnetenhauſes von Köller in der Diplo
matenloge erſchienen

Abg Schiffer ntl bringt den Fall des Direktors der Berliner
Auguſta Schule Wychgram zur Sprache der jetzt plötzlich ſeine Stellung
niedergelegt habe Sei das darauf zurückzuführen daß das Mädchenſchul
reſorm Programm des Herrn Profeſſor Wychgram der eine Autorität in
dieſen Fragen ſei dem Miniſter nicht paſſe Der Redner hebt Wychgrams
Verdienſte hervor und bedauert daß gerade in dem Moment wo die
Zuſjammenfaſſung aller Kräfte zur Schulreform nötig ſei auf die Mit
arbeit von einem Wychgram verzichtet wird

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Bei der Erörterung ſolcher
perſoneller Fragen müſſe ſich die Regierung Reſerve auferlegen Von
einem Gegenſatz zwiſchen den Anſchauungen des Herrn Wychgram und des
Miniſters in der Schulreform ſei ihm nichts bekannt Uebrigens ſtänden
die von Herrn Wychgram in der Auguſtaſchule eingeführten Einrichtungen
nicht vereinzelt da man finde ſie auch in anderen Schulen Irgend welche
Differenzen programmatiſcher
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unmitteldare Nähe der Marktkirehe

Grösstes Lager dor Provinz
m dauingen oft genug dargelegt habe und den beſtänden

nicht
Abg Feliſch konſ tritt für die Lehrerinnen an Privat Mädchen

n und die Erzieherinnen ein für die er eine Zwangsverſichernng
ordert 2

Kultusminiſter Holle erklärt die Verwaltung ſel beſtrebt eine
Sicherung dieſer Lehrerinnenkategorie herbeizuführen Bei der allgemeinen
Privatbeamten Verſicherung im Reiche würden auch dieſe Lehrerinnen
Berückſichtigung finden Jnzwiſchen ſei für Preußen vermöge des Ent
gegenkommens der allgemeinen deutſchen LehrerinnenPenſionsanſtalt eine
Auslunſt geſchaffen bei der Penſionsanſtalt die ihren Sitz im Miniſterium
habe ſei eine Abteilung II eingerichtet worden die den Priatlehrerinnen
den Vorteil biete daß ſie ihnen im Falle der Verheiratung die eingezahtten
Beträge zurückerſtatte Auch die Bemühungen der Verwaltung dieKommunen und Schulen die Privatlehrerinnen beſchäftigen zur eder

c der Beitragszahlung zu veranlaſſen hätte gute Erfolge gehabt
Beifall

Abg Ernſt freiſ Vg bedauert ebenfalls den Rücktritt Wychgrams
und tritt ſür Sicherſtellung der Privatlehrerinnen ein

Abg Peltaſohn freiſ Vg fordert genaue Feſtſtellung der Dienſt
leiſtungen die den Lehrerinnen Anſpruch auf Tagegelder gewähren

Abg Dr Tournean Ztr fordert höhere Naturalablöſungsſätze für
Lehrer und Geiſtliche Statt der Ablöſungsgelder ſollte man ihnen feſt
umgrenzte Gehaltszuſchüſſe bewilligen

Abg Krawinkel nil fordert mittlere Knabenſchulen in Klein und
Mittelſtädten was der Landflucht im Oſten Einhalt tun werde

Abg Weſtermanun ntl wünſcht Erhöhung der Staatszuſchüſſe an
unvermögende Kommunalſchulverbände

Kultusminiſter Dr Holle ſagt Förderung der Mittelſchulen in kleinen
Städten zuAbg von Chriſten frkonſ empfiehlt Befreiung der Domänenpächter

von den Materiallieferungen für Schulbauten der Staat ſolle dieſe
Lieferungen übernehmen

Abg Caſſel freiſ Vp bekämpft die frühzeitigen Dispenſationen vom
Volksſchulunterricht

Abg Rzesnitzek konſ erklärt das Einverſtändnis ſeiner Partei zu
den Zuwendungen an oſtmärkiſche Lehrer und Lehrerinnen

Abg Faltin Ztr fordert Kautelen gegen eine Verteilung dieſes
Fonds nach politiſchen Grundſätzen

Ein Regierungskommiſſar erklärt ſich gegen die Ausdehnung der Oſt
markenzulagen auf Oberſchleſien

Abg v Bieberſtein konſ tritt für Gewährung dieſer Zulagen an
Lehrer in Oſtpreußen insbeſondere in Maſuren ein

Abg Metger ntl befürwortet dringend die Ausdehnung der Oſt
markenzulage für Lehrer und Lehrerinnen auf Oberſchleſien und einige
Diſtrikte Oſtpreußens

Abg Dr v Campe ntl empfiehlt Erhöhung des Fonds für aus
geſchtedene Elementarlehrer und Lehrerinnen

Die Abg Zieſchs Zitr und Dr Arendt freikonſ ſchließen ſich
dem an

Abg Eickhoff freiſ Vp hält den Fonds zur Unterſtützung von
Witwen und Watſen von vor dem 1 April 1907 verſtorbenen Volksſchullehrern
für viel zu gering auch müßten die Unterſtützungen dauernd gewährt
werden und nicht nur immer auf ein Jahr

Miniſter Holle erwidert die Regierungen ſeien angewieſen die Unter
ſtützungen dauernd zu gewähren Beifall

Abg Ernſt ſfreiſ Vg ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Eickhoff an

Abg Peltaſohn freiſ Vg wünſcht daß auch leiſtungsſchwache
Synagogengemeinden bei der Beſchaffung des Religtonsunterrichts unter
ſtützt werden müſſen

Miniſterialdirektor
Wunſches zu

Die Sitzung wird abgebrochen und auf abends 71 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Reumatismus Gicht
Ischias Nervenschmerz Nervosität Schlaflosig

keit Influenza Kopf und Zahnschmerz
werden wirksamst Ortooxybenzofsäuremetylenacetbekämpft durch N 9 rm Hervorragende Erfolge

Dr med P in D schreibt Als ich die Dame nach dem Erfolg fragte
war ihre Antwort Grossartig NMedizinalrat Dr B in B sofort von
bestem Erfolg usw In allen Apotheken vorrätig Krankenberichte gratis

Fritz Schulz chem Fabrik Leipzig

Rechts Auskunftei des GeneralAnzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Grofßze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß

oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Schwartzkopff ſagt Berückſichtigung ſeines
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Amtliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat März 1908 brennen
a die Abendlaternen

vom 10 von 6 11 Uhr abends
11 20 6321 81 11v die Nachtlaternen

vom 415 von 11 Uhr abends bis Uhr früh

16 81 11 oHalle a den 20 Februar 1908 Der Magiſtrat
Frhkauntmachung

Ofter ahme an den hieſigen ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten

a Stadtghmnaſium und Vorſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule Die Schüler des Gymnaſiums ver
ſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula Die Vor
ſchüler haben Freitag den 24 April dieſes Jahres vormittags 9 Uhr in
ihren Klaſſen zu erſcheinen während ſich die nach Klaſſe O 3 der Vorſchule
nen aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der Aula verſammeln

Anmeldungen werden täglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen

d Städtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 238 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
im Neubau an der Reilſtraße

Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amts
immer des Direktors entgegengenommen

e Städtiſche höhere Mädchenſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung nach allen Klaſſen
Die Aufnahme der Schülerinnen der Klaſſe X findet Freitag den 24 April
dieſes Jahres vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt

Anmeldungen werden wochentäglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen

Halle a den 10 Februar 1908 Der Maniſtrat
Staatlich Städtiſche Handels u Gewerbeſchule

für Mädchen
Der Fortbildungsſchul Unterricht für weibliche Angeſtellte in

kaufmänniſchen Betrieben beginnt am 23 April 1908 in der Schule
an der Kloſterſtraße linker Eingang und findet Montags Mittwochs und
Freitags von 10 Uhr vormittags 4 Uhr nachmittags und 8
Uhr abends ſtatt

Unterrichtsfächer Deutſch Rechnen und einfache Buchführung
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurſus 12 M

für den halbjährigen Kurſus 6 M
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

1 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d J von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen
an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr vormittags in der Schule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in
den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben ſangegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a den 7 Januar 1908
Der Schulvorſtand der

StaatlichStädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

und

Bekanntmachung
Die de der für die Beköſtigung im Paul Riebeck Stift

erforderlichen Fleiſch und feineren Wurſt ſowie der Backwaren
ſoll für die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 im Wettbewerb
vergeben werden

Der vorausfichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

Zuſammenſtellungdes vorausſichtlichen Bedarfs an Fleiſch Wurſt und Backwaren
für 1908/09

3 Fleiſchwaren
250 Kilo Bratwurſt 2200 Kilo Rindfleiſch Preis mit u
850 Koteletts zhue KnochenRindfleiſ u160 Fleiſch gewiegtes je zur 200 ſeg m Sgab

Hälfte vom Rind und 250 Rindsrouladen
Schwein 75 Rindertalg

550 r 125 Rückenſpeck500 albfleiſch 800 Suppenknochen
25 Kcalbsſchnitzel 150 Schinken geräuchert
50 Leber 150 Schinken gekocht300 Pökelfleiſch 50 Schweinefektt160 Pökelknochen 1100 Schweinefleiſch Preis mit
150 Rauchfleiſch und ohne Knochen

d feinere Wurſtwaren
120 Kilo Kochwurſt ſogenannte 75 Kilo Salamiwurſt

Breslauer 130 Cervelatwurſt
120 Knackwurſt 600 Wurſt friſche100 Mrettwurſt 200 geräucherte120 Mortadella 75 Zungenwurſt geräucherte
120 Röſtwurſt

e Backwaren
10000 Kilo Brot
5500 Semmel
1100 Zuwieback

Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der Stiftungs
verwaltung Rathausſtraße 1 II Zimmer Nr 84 vormittags von 8 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingeſehen werden

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten
Fleiſch und feineren Wurſt ſowie der Backwaren ſind bis zum 27 Fe
bruar d Js abends 6 Uhr im Zimmer Nr 84 der Stiftungsverwaltung
verſchloſſen abzugeben

Die Eröffnung der Angebote findet am 28 Februar d Js vor
mittags 11 Uhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 13 Februar 1908
Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiſtung

Bekanntmachung
Das Beſetzen der Kehrmaſchinenwalzen der ſtädtiſchen Straßen

reinigungsanſtalt ca 160 Satz mit Piaſſava iſt für die Zeit vom
I April 1908 bis 31 März 1909 zu vergeben

Termin zur Einreichung der Angebote unter Beifügung von Piaſſava
Muſtern wird auf

Dienstag den 25 Februar 1908 vormittags 10 Uhr
im Bureau des ſtädt Straßenreinigungsweſens Kloſterſtr 5 anberaumt
woſelbſt auch jede gewünſchte Auskunft erteilt wird

Halle a den 15 Februar 1908
Die Straßenreinigungs Depntation

Bekanntmachung
Die Lieferung von Strenſtroh für 47 Pferde ſoll für die Zeit

vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 vergeben werden
Angebote mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Streuſtroh

ſind unter Beifügung von Proben bis Montag den 24 Februar 1908
vorm 10 Uhr im Bureau des ſtädtiſchen Straßenreinigungsweſens
Kloſterſtr 5 abzugeben

Halle a den 15 Februar 1908
Die Straßenreinigungs Depnutation

Bekanntmachung
Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an

der Kloſterſtraße
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 23 April 1908

I Abteilung Prahktiſche Lehrfächer er Dauer des Std pa Kon ert Handarbritskurſus halbjährl Kurſus WocheS 3 Derſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken
und Dheater im Haug durch Zeichnen von Gewebemuſtern und Buchſtaben 15 Mk 12 Mon 3 3
die dollkommenſte Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Gorechmaſchine Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen Anwen

dung der Hilfsapparate Kenntnis der Maſchine und ihrer einzelnen Teileill Bemerkungen über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten der
ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller
Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf
Grund des Notrbeichnene Schneiderkurs 20 Mk 12 Mon 12

e neiderkurſusJukereſſant Katalog gratis Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Aupro
Du Jacoh ſen Berlig Ge bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs

Friedenſte 9 ſſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 Mk 12 Mon 13

Be ue ſt PutzkurſusJ m e Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen
Monaksraten Fichus 2e das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren 16 Mk 12 Mon 4

5 V a enn urſus für Kunſthandar enh g Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen
Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei

Lungenhellstätten Verelns mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Aufzeichnen auf Stoffe Gold

8 ſtickerei Stechen der Unterlagen zur Metallſtickerei Applikation Applikationsotterie einrichtung Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem Webpult Holz

ſchnitzerei Rgen bl Jeich d al 3 t 6 12 n cKunſtgeſſ te kunſtgewerbl Zeichnen un alen 1 k 12 MonZiehung am 6 März 1908 I Abteilung Handarbritolehrerinnen Seminar
8787 mit 90 h garant Gew von M 1 Handarbeiten 2 Maſchinennähen Zuſchneiden und Anfertigen ein

facher Wäſche und Kleidungsſtücke 3 Stofflehre 4 Zeichnen 5 Pädagogik
6 Lehrübungen Methodik 7 Geſundheitslehre 8 Deutſch und Bürgerkunde

9 Rehren c und e in Oktober Sqüleri 50 Mk 12 Mon 34
2 n dieſer teilung werden nur im ober erinnenh aufgenommen die das 18 Jahr zurückgelegt haben und die

oberſte Klaſſe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchule
oder Mädchen Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung zu erbringen ver
mögen

IV Abteilung Handelsſchule
Einfache und doppelte Buchführung Handelslehre Kontorpraxis

Handelsgeographie Deutſch Rechnen Handelsfranzöfiſch Handelsengliſch
Lose à M 3 Porto und Liste 30 P und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchrift
empfehit auch gegen Nachnahme Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſundheitslehre 80 Mk 12 Mon 25

Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben teilnehmen habenCarl Heintze h 3 Mk r zu
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

Denth v Abteilung n er dheithiehe Paria eutſch Literatur Franzöſiſch Engliſ echnen Geſundheitslehre855 re mm Schwackel Repetitionen in Geſchichte Geographie und Naturkunde 15 Mk 12 Mon 11
e TWueſehen ſgnelle ZDrwer Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können

unahme volle Figur bewirken 3 Kurſe zuſammen genommen werden z B Handarbeit Maſchinennähen
die bewährten Fohl s Herkules Nähbr I allgemeinbildende Fächer oder Kunſthandarbeit Putz allgemeinbildendeh desseris m e Fächer oder Schneidern und Wäſchenähen 30 Mk 12 Mon 24 80
blut fett und knochenbildend regen den Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 15 Märh an den Schulvorſtand D chen u Jena 5 ti 6 Pfund Zu Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
tahmwe n e e et in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt
5 Karton Mt 11 Franko p Nachnahme Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Bliss Gehrts Wüldhagen an den
Georg Pohl Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtr entgegengenommenReriin hodenſtaufenſir Spätere Aunmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

Kurſen noch Platz vorhanden iſt
Hähner an u eingewachſene Halle a im Januar 1908

ägel beſeitigt ſchnell
E Hennleke Gr Klausſtr 39 a Markt Der rder Staatlich Städtiſchen Handels und Grwerbeſchule für Mädchen

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäunde am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt bis auſ
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außzerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige

der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſchig werden

on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie ad

Butter Eiern und Käſe für die Siechenhaus Stiftung und das Kinder
aſyl auf die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 ſoll im Weg
des Wettbewerbes vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht

a Fleiſch und Wurſtwaren
3100 kg Rindfleiſch 30 Kg gekochter Schinken
1600 Hammelfleiſch 30 roher Schinken1000 friſches Schweinefleiſch 200 fetter Speck
150 geräuchert Schweinebauch 600 friſche Wurſt Rot Leber
200 Schweine Pökelfleiſch und Schwartenwurſt
400 Kalbfleiſch 100 geräucherte Wurſt Rot
250 gehackt Fleiſch halb vom Leber u Schwartenwurſt

Rind u halb v Schwein 200 Bratwurſt
15 Rindsleber 70 Röſtwurſt200 Rindtalg 40 Cervelatwurſt

400 rm ausge 30 Knackwurſtlaſſen

b Backwaren
18 000 kg Roggenbrot
11000 Semmeln

180 Kuchen
130 Weihnachtsſtolle

c Butter Eier Käſe
2000 kg Tiſchbutter
9000 Stück Eier
2000 Käſe Handform Kuhkäſe a 125 gr

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungsſachen
Rathausſtraße 1 II Zimmer 84 vormittags von 1 Uhr und nach
mittags von 6 Uhr zur Einſicht aus

Angebote als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis ſpäteſtens
zum 27 Februar d Js abends 6 Uhr

einzureichen Jhre Eröffnung erfolgt am 28 Februar d Js vor
mittags 10 Uhr in genanntem Bureau in Gegenwart etwa er
ſchienener Bieiter

Halle a den 13 Februar 1908
Die Verwalkung der ſtädtiſchen SiechenhausStiſtung

Bekanntmachung
Die Lieferung von Beſen für die ſtädtiſche Straßenreinigungs

anſtalt iſt für die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909 zu vergeben
Termin zur Einrcichung der Angebote unter Beifügung eines

Probebeſens wird auf
Dienstag den 25 Februar 1908 vormittags 10 Uhr

im Bureau des ſtädt Straßenreinigungsweſens Kloſterſtraße anberaumt
woſelbſt auch jede gewünſchte Auskunft erteilt wird

Gebraucht werden ca 2600 Stück große Beſen 200 kleine Beſen und
150 Handbefen

Halle a den 15 Februar 1908
Die Straßenreinigungs Deputgtiou

ibAusſchreibung
Die Räumung der Abortgruben in den ſtädtiſchen Gebänden

einſchließlich der Abfuhr des Jnhalts dieſer Gruben iſt im Wege des
Wettbewerbs vom 1 April 1908 an auf ein Jahr zu vergeben Angebote
ſind einzureichen bis

Sonnabend den 29 Februar 1908 vorm 10 Uhr
an das Burean des ſtädtiſchen Straßenreinigungsweſens Kloſterſtraße 5
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen

Halle a den 19 Februar 1908 Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten über Rohrgräben in ver

ſchiedenen Straßen ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Dieustag den 25 Februar
an die unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt aud
die Bedingungen einzuſehen ſind und die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können

Halle a den 20 Februar 1908
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1 April 1908 bi

31 März 1909 aufkommenden

T Küchen Abgänge S
beſtehend in Speiſereſten Kartoffelſchalen p und Knochen ſolle
im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des Oekonomie Jn
ſpektors einzuſehen

Portofreie Angebote welche die Erklärung enthalten müſſen daß der
Bieter von den Bedingungen Kenntnis genommen hat ſind verſiegelt mit
der Aufſchrift Angebot auf Ueberlaſſung der Küchenabgänge bis zun
4 März dieſes Jahres 11 Uhr vormittags einzureichen

Halle a den 13 Februar 1908
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes

XTÜÄ X ÜÄc e ÄÄÄLinjährig Freiwilligen Institut
von Dr O Schrödoer Leipzig Graſſiſtr 26 I n d Reichsgericht
Erfolgreiche Vorbereitung z Einj Freiwill z Prim u Fähnrich
Exam Tages u Abendkurſe Spezialkurſe für Künſtler
W Jngenieure uſw für die ſog erlcichterte Prüf 89,6

Schulgeld f Pens erzt wenn d vereiud iel erreicht ist

Penſ Mk 100 Schulg Mk 30 50 mon Proſp u Ausk frei
Für begabte aber unbem Schüler 2 ganze u 2 halbe Freiſtell

S Sexfuar für derer u Ereherinn
irekt Pastor em R Mayer Schulinspektor a D
Aus bildung unä 1 Jahr Beginn des Kursus im

April Pension im Hause Sprach Unterricht Latein Fran
zösisch Französin im Hause Prosp frel

Sparkaſſe Wahren Leipziga kaſſe ab Zinsfuß r
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für dieſen

Monat mit verzinſt
Geſchäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 u nachm 5 Uhx

Sonnabeuds vorm 8 bis nachm 2 Uhr

e

c

c

ce

a
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Schnurrbart u en
e a öttfedornn

müert Medailke n Ersto Bettfederafab m olekt Betriebe
beie Starte 12

ne e espprobi 727 verſendet Nachnahme nilertn neue und 7 entſtäubte alt ſlendee e r en e e 7 e Bettfedern d Tſd M 055 00 25

en b echt de e M 75 Sanſpein rupffedern 00 prima weilnſehalbdanuen M 259 300 8
er t Schlüter Nacht Halle Große Steinſtraße 6 S c Wlongpoidannen 74

Se Th in S ſchreibt Da mein Freund durch Jht Haraſin in 2 e uſſiſs Mata S
Wochen ein floit Schnurrbart ber der Sänſedaunen V 350 Sommen hat ſo erſuche um Zuſendung Don den Daunen genügen 4 Vſd
einer Doſe Stärke II zu 3 Mk p Nachnahme zum groß Oberhett Hänfefedern

z Reißen M 60 per Pfund Gänſeſchlachtfedern wie ſie don der Gans
fallen mit alen Daunen M 60
Proben und Preisliſte gratis Um
tauſch oder Fückſendung geſtattet

5 Perz2 koſtenfreih Umſatz über 2000
Zentner Bettfedern von keinem

zweiten Betten u Bettfederngeſchäft erreicht

konkurrenzlos in Preis und Leistungen

7

W Rrause

Verlangen Sie sofortBeweis Prachtkatalogüber Nähmaschinen Fahr
räder Vhren Kinderwagen

s ſatt Photo u Sprechapparate
Musikinstrumente Wasch

und Wring Maschioen
Masobemaogoin
Hefern erstkiassige

Ware zu Könkurrenzſos
diltigen Preisen

Rähmaschlaen fahrradu Kinderwagen industrie

2 Faber Co G m b H
Tangerhate u

c

Hebel Casse mit Total Addition
Cheok und Controllstreiten Cor Einkauf vertange oltenfrel tBeträge 1 Pf bis M 99 99 registr M 500 satalog Er h Scholle e

Farben and fFormenwahil Cinhalbtaufeng
Kinderwagen Sitzleger SportwaHebel Casse mit Kurbel Total Addition 2 0 nene We e e

Beträge 1 Pf bis M 99 registrierend M maten Kiademwagentabrf
Zulins Trethor Grimm 123

Hebel Casse mit Kurbel Total Addition 300
Beträge 1 Pf bis M 99 99 registrierend M

Hebel Casse siehe Abbildung M 500

Hebel Casse mit Kurbel Total Addition S rCheck und Controllstreifen C W 7Beträge 1 Pf bis M 99 99 registrierend 600 u1 Hebel für 9 Buchstaben u 95ohdaria c
7Tasten Casse mit Kurbel Total Addition Dazhegte Rad der Gegenwart

und Controllstreifen 0 Teilzahlung e hBeträge 1 Pf bis M 99 registrierend M eTasten Casse mit Kurbel Total Addition J Jendroseh Co Charlottenburg
Check und Controllstreifen 0Beträge 1 Pf b M 99 u ABC registr M leberragchen

iſt die Wirkung
der

Herkules
Rossmark Pomade

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Alter in ſeiner Naturfarbe kräf
tigt den Haarboden und fördert das
Wachstum ungemein günſtig Ver
hindert Schuppenbildung wie Haar
ausfall und eignet ſich deshalb ganz
vorzüglich als

Haarpflegemittel

für Jung und Alt
Die garantiert echte

Herkules kermark Pomade
wie auch das echte

Rossmark Präparat

Tasten Casse siehe Abbildung M 1000

Mehrzähler Casse
mit Check und Controllstreifen 1 Pbis M 99 99 und ABC registrierend M 1450

zur Einreibung bei RheumatisDe Nerven und Rückenſchmerzenre ne u 55 owie ſkrofulöſen Erſcheinungen beieifen Beträge is 1000 Kindern iſt zu haben in
und ABC registrierend Halle a S Engel Drogerie

A May Stitz Nachf Drogerie
j SchwanenDrogerie GermaniaDroUeber 40 000 addierende Cassen gerie W Höfer Drogerie C Katſer

in ganz Deutschland im Gebrauch Drogerie Gebr Mulerit Drogerie
Monatliche Teilzahlungen Bei Barzanwoas kür W hen

5 Skonto tenGesen von A 190 autnsrts 5 o San den ſämtl Daunen a Pfd 150 Mt
Verlangen Sie ilustrierten Prospekt feinſte Ia ſortierte Halbdaunen a Pfd

Mk 2,00 feinerRupf Mk 2,25 geriſſene
Federn mit Daunen a Ptd Mk 3,00

orlin Für weiße und klare Ware GarantieNational Cash Register Co m 8 und nehme nicht Gewünſchtes auf meine
Koſten zurück Verſ gegen NachnFortr gter Cari Nantenlel Nen Trebbin 187

Sperzialgesohatt r feine moclerne Sinrahmungen

Hermann Vormeyer Halle a S
Pr rotbuchene

Forsterstrasse 57 2 Rän ch er päne
RNauchſpieße Wurſtſpeilere Carl Schumann Gr Steinſtr 80

lle und den Saalkreis 23 Februar Kr a

Um nnrr hBrücierstr 13 am Markt

Zur Ffrühjahrsbestellung empfehlen wirCultivatoren Acker u füt Eegen

Drilimaschinen
Glatt Cambridge und Ringel Walzen

Ferner offerieren wir
Göpel Dreschmaschinen t nd ohne Beimgung

fahrhare und hochstehende Merkendorfer Auma

Original Siegena und Unton Centrifugen
Krasmäher Rasa tär Gras u GetreideWite Kräget l

Herhniſchr TebensPerſiherungs Grſellſchaft

Jelteſtes preußiſches Fuſtitut degründet 1836 empfehlt ſich zum Zbſchluß von

Cebens Spar und Renten Versicherungen
VPerſicherungsſumme Ende 19062 Mark 245 969795
Geſamtgarantiefond Ende 1906 Marß 91512 952

l Vividende pro 1908 27 der Jahresprämie der Tab A bei Divid Modus I 2 der
inogeſamt ge Jahres und I der ebenſo gej Jahres Ergänzungs Prämien bei Divid Modus II

M Nach Divid Wodus II werden 1908 als Dividende bis zu 60 h der

G Jahresprämie vergütet mrAuskünfte und Proſpekle koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW Markgrafenſtr 11 12
durch die Agenturen und die General Agentur

in Halle n S Königſtraße 2 in PDrfurt Wielandſtraße 4
G H Fischer General Agent W F Friese General Agent

en mm mmW Agenlen und Kille Milarbeiker grgen ünden W

ev ſt e

n ehatürſehe Kranſenhelung
Nach laugjähriger Praxis in Köln und Wiesbaden habe ich mich hier als

prakt Magnetiseur und Suggestor
niedergelaſſen und wohne

Halle a S Bernburgerſtraſze 28 ISprechſtunden Täglich von 11 12 Uhr morgens und von 6 Uhr nagmiumee

Sonn und Feiertags nur morgens
Zur Behandlung gelangen alle W inneren und äußeren Krankheiten

Spezialität Nerven Krankheiten

RKobb MHüseler jralt Ragretiſeur ind Suggeſtor

T J 5ſie ſeber Streblov n
ſind Sanonſtäbchen 2,5 Bor Zink

bauen ſeit Jahrzehnten als SpezialitätEiweiß Verbindung an Gelakins

Aufzüge KRrane Windoen
gumnmi sebunden von be e er

überhaupt

Wirkung desinſtzierennet tellen und ſchli

Hebezeuge jeder Art und Größe

Ziegeleimaschfmen

ſie völlig ab die Heil e
t alten Leiben nomen

det jeder Wunde die mit Pflaſter
bedeckt iſt Preis 3 Mark

Verſand annApotheke
is LeipzigAlleinvertauf für Halle u Ver

iand nach auswärts Löwen
Apotheke am Markt

Einrichtungen für Brauereien Chemiſche Fabriken S
Seifenfabriken ec Transmiſſtonen ſümtliche Slech S

arbeiten c
r r an aller Art sehnell und billig

ürroten
ä äöäS

11 S R An Aaben Sie schon einen Phonographen
wird von ärztlichen e gratis bekommen 7
als einzig zuträgliches Gebäck Um unſere vorzügl Hartqußwalzen überall einzuführen haben wir uns

ohne Zuckerzuſatz ohne entſchloſſen 2600 Phonographen zu verschenken Verl Sie gegen
Einſend von 10 Pfennigen Proſpekt und Sie können einen zehön Konzert

LBOVROMATI ehonograynon gratis erhalten

ohs ſrennheh Rat S 312Brot Stck 40 u 80 PfZwiodack hatte n Brennhol Rat heit r e
Biskuit Paket 25 Pf J in ſt Kloben auch kl gemacht Frau mitCari Sohumann Gr Steinſtr 30 Rixdorf verin 5

Große Inventar Auktion

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft findet
W Donnerstag den 27 Februgr d De T

von vormittags 10 Ider Verkauf des zu den Gütern der Herren r u Rudloff

zu Beeſen bei Ammendorf gehörenden lebenden und toten
irtſchaftsinventars öffentlich meiſtbietend unter den imTermin bekannt zu machenden Bedingungen ſtatt

Zum Verkauf kommen
3 sehwereo Arbeitepkerde 1 Räbenzehneldomasehine
7 Müekkühe tells hoehtrag 2 Zacksehe P

auf das angelegentlichſte empfohl
Mit großem Erfolge in Uni

verſitätsKliniken Kraukenhäuſern
u Diakoniſſenanſtalten eingeführt
Viele Anerkennungen Dankſchreib
Hergeſt i d Aleuronatgebäckfab v
Paulelshahn Halle ſ 2innaſt s

vorm P Linko Fernr 1
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fahräder

Notorräler

j teils neumilchend 2 98 PWringmaschinen s Stüen Jungrien r
repariert 4 gtüek 4 Zoll BRügt nd 2 Krümmer

tachmänniseh und Kastenwagen 1 Feläsehleppe

e e eWilh Münster el 1 Faar Kutsongesehirre
Marktplatz 24 r Frachtsehlitten 1 Partie stroh und Spren

e ſowie versehiedene Acker
Echt bayriſche 1 Häckseimaschine da Inrentas in in
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